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P f o r z h e i m e r

Wöchentliche Nachrichten .
Nro. 21 . Mittwochs den 27^ Mai 1801.

Unsrer sind ' s sieben. * )
( Nach dem Englischen . )

Beneidenswerther Kindersinn !
Das kurze Leben fließt dir hin
Wie linder Hauch . — Du ahnest nicht
Wie einst dein mattes Auge bricht ,
Ahn ' st keinen Todesschmerz . —

Ein kleines Mädchen sankt und schtn .
Sah ich vor einer Hütte steh

' n.
In braunen Locken floß ihr Haar ,
Und aus dem hellen Augenpaar
Blickt Unschuld und Natur .

Mein Töchterchen , wie alt bist du ? " —

„ Acht Jahr ' , mein Herrund nickt dazu . .
„ Wie viel Geschwister feyd Ihr denn ? " —

„ Wie viel ? -- Wir - vaßSie ' s recht versteh ' « -
Sind sieben an der Zahl . "

„ Wo wohnt Ihr insgesamt ? O sag'
Sa » ' , liebes Mädchen , anl " — da sprach
Mit festem Blick das holde Kind :
„ Ja , Herr , ich sag ' es , — sieben sind
Wir Kinder groß und klein . "

Zwei von uns haben Hof und Haus
Dort über jenen Wald hinaus ;
Zwey von uns sieden vor dem Feind ;
Auch liegen zwey von uns , vereint ,
Auf jenem Kirchhof dort .

Ei nicht doch ! sprach ich : liebes Kind !
Wenn zwey von Euch gestorben find ,
So könnt Ihr ja nicht sieben seyn .
Du irrst dich , holdes Mägdelein ! —
Macht vier und eins nicht fünf ?

Da sprach das liebe Kind : „ Nein , nein !
Ich sag ' es : Unsrer , groß und klein ,

* ) m der Berliner « onarfchrift , M«i 1801.

Sind sieben ! — zwanzig Schritte kaum
Don jenem hohen Kirchhofsbaum
Wohnt unsre Mutter ja !

Zwei grüne Gräber sehen wir
Ganz nah ' vor unsrer Hütte Thür ;
Drauf blüh 'n Diolen , weißer Klee :
Da liegen Schwester Salome
Und Bruder Benjamin .

Da geh ' ich hin , des Morgens früh ,
Und sing' ein kleines Lied für sie.
Auch näh ' ich da an meinem Tuch ,
Und trink ' oft Milch auS meinem Krug
Zum späten AbendBrod .

Zuerst starb Schwester Salome !
Sonst sprang sie wie ein junges Reh ,
Drauf lag sie still und ächzte tief .
Bis sie von ihrer Pein entschlief ;
Da — ging sie von uns weg .

Es trugen Männer sie hinab .
Wir spielten um ihr stille- Grab ,
So lang die warme Sonne schien ,
Ich und mein Bruder Benjamin ,
Und liebten uns so sehr.

Und als von Schnee der Kirchhof weiß
Und blank der Fußweg ward von Eis
Da schliffen beide wir so schön.
Doch — auch der Bruder mußte geh ' n !
Da liegt er nun bei ihr ! "

„ Ja ! sprach ich : Engel mehr als Kind !
Daß stets noch Eurer sieben sind .
Das glaub ich nun dir auf dein Wort
Die Todten leben immerfort .
Die man so ewig liebt . " * )

* ) «— £t > <j"oä düficttias est diän , mortui v >-
Tunt , Cic* « Aaiciti«»
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Bekanntmachungen.
tÄ -tqtttöstionen .] i . Wer an die außerLands ziehende Jakob Härter , Schmidt zuEißinzen , Loren » Barth , Karl Bickel und

Georg Bickels Wittib , auch Georg Adam
Haberstroh Bürger zu Dürrn Forderungen
zu machen hat , soll solche Donnerstags den
4 . Juni d . I . bei Verlust derselben beim
OberAmt dahier anzeigen - 2 . Wer an die
ausser Lands ziehende Sebastian KautzischeEheleute und Zimmerleute Johannes undMartin Heidecker etwas zu fordern hat ,soll seine Forderung Montags den 8 - Junid. I aufm Rathhaus zu Eutingen gehörigliquidiren . Verordner beiOberAmtPforz¬heim am 22 . Mai igvl .

sSchulvettliquidakio » .^ DesMüllersGott «
lieb Baumgärtners von Vayhingen Dien¬
stags den 9 . Juni d . I . Vormittags 8 Uhr
auf dem RathhauS daselbst bey Verlust der
Forderung .

sSckaafweydeVerlehnung ^ der Gemeinde
Enzweyhingen , Montags den r . Juni aufweitere z Jahre , mit der Bemerkung , daß
solche 7 ; o . StückSchaafwaare erträgt , wo¬ran der Beständer 4 .50 . Stück einschlazendarf ; auch hat derselbe neben allen bürger -
lichenWohlthaten eine geräumige Wohnung ,Scheuer , Stallung und einen KüchenGar -
ten zu genießen , dafür er eine Laution von500 . fl. zu stellen hat . Publicirt beiOberAmt
Pforzheim am 2Z . May 1801 .

sDas SalzAuswagkn für hiesige Stadtbetreffend . ]
Den Handelsleuten , Herrn Sonntag ,

* Obert ,
- Deimling ,
, Mayer ,
, Müller ,
- Richter ,
- Lutz ,
» Baurittek ,

und Frau Goßweilerin
wurde von Untenbemerkten , welche die Salz -
Lieferung für hiefige Stadt übernommen
haben , das Auüwägen deßelben an htestge
Einwohner übertragen , welches hiermit zu
dcm Ende bekannt gemacht wird , daß jeder
hiesige Einwohner sein benöthigteS Salz

X
nach Gefallen bei obigen Herrn erhalten
könne . Dreher , Mayer und Comp .

f Anfrage ^ In hiesige Buchdruckerey
wird ein junger Mensch von honetten Eltern
unter annehmlichen Bedingungen in die
Lehre gesucht , weshalb man sich an Buch¬
händler C . F . Müller wenden kann .

fLaSAnzeige ^ Einem verehrungswürdigen
Publikum mache ich hiermit die ergebenste
Anzeige , daß das hiesige Bad wieder seinen
Anfang genommen hat . Das helle warme
Bad kostet 12 kr . und das Ameisen - und
Kräuter - Bad kostet 8 kr . Pforzheim den
»2. Mai 1801 . Stäudlin .

Bewährte » Mittel , Erdflöhe , Wanzen ,Ameisen and Laufe von Gewachsen , beson«
Vers Nelken and Vrangebaumeo , ferner
Raupen , Wespen rc . za vertreiben and zarö- ren .

Man nehmeRegenwaßer4c >. Maaß ; gute
schwarze Seife 1 . tfe ; Schwefelblumen 1 Pbi
gestoßene Champignons I . ftz 8 - Loth ; ge»-
stoßene KräbenAugen (nuxvornica ) r . Loth
2 Quint . Das Regenwaßer wird in2Theile
getheilt , die eine Hälfte gibt man in eine
zu diesem Behuf bestimmte Tonne , ( Fäß -
chen ) löst die Seife darinn auf und thut
das ChampignonsPulver hinzu . Die an¬
dere Hälfte des Waßers wird in einem
Keßel gekocht, worinn der Schwefel in einem
leinenen Läppchen und die gestoßenen Krä -
henAugen allein eingefchüttet werden . Dieß
Gemisch wird ungefähr eine halbe Stun¬
de gekocht und während deßen öfters um -
gerührt . Kochend wird die Flüßigkeit zu
der andern Hälfte in das Fäßchen geschüt¬
tet und öfters umgerührt . Dieses Umrüh¬
ren muß täglich 2 mal geschehen , bis die
Flüßigkeit einen stinkenden Geruch annimt ,
denn je älter ti wird , je wirksamer zeigt
es sich . Das Fäßchen wird nach dem jedes¬
maligen umrühren gut verstopft . Am be¬
sten «st die Anwendung dieses WaßerS mR
einer Gießkanne , die feine Löcher hat , da¬
mit auch die zartesten Pflanzen bespritzt wer¬
den können . Unter der Erde lebende In¬
sekten erfordern den Gebrauch etwas länger .
Der Satz auS dem Fäßchen muß aber sorg¬
fältig »ergraben werden / damit kein Th,er
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davon frißt , sonst würde es ebenfalls fti-
nen Tod darinn finden. ( Aus R . Anz. 8s .)

Neui g k eiten .
Aus Aegypten find endlich am 15 . Mai

officielle ( amtliche ) Berichte , die bis zum
5. April gehen , und aus dem Brtttlschen
Lager 4 . englischeMeilen (anderthalb Stun¬
den ) von Alexandrien datirt sind , zu Lon¬
don bekannt gemacht, und diese auch in der
franz . »fficiellen Zeitung ( le Moniteur ) zu
Paris am 19 . Mai abgedruckt worden- Im
wesentlichen enthalten sie nichts neueres von
Wichtigkeit , als was schon S . 77. angege¬
ben wurde . — In dem Fort Abukir , das
sich am i8 - Merz durch Kapitulationergab,
bekamen die Britten 6 . metallene und 6.
eiserneKanonen, und 150 . Gefangene . Der
Brittische Verlust sowohl bei der Landung
am 8- Merz , als im Treffen am i ? . Merz
wird nach dem Bericht ihres Obergencrals
-^bercrombiezusammen auf ungefähr 2000.
angegeben . (Die franz officielle Zeitung be¬
merkt : zur Zeit der Landung hätte die Be¬
satzung von Alexandrien mit Einschluß von
1600. SeeSoldaten , die zu den im Hafen
liegenden Kriegsschiffen gehörten, aus 5400 .
Mann bestanden, von diesen hätten sich 2500.
der Landung der Britten bei Abukir ver¬
geblich widcrsetzt- Nachdem General La-
nusse 2400 . Mann Verstärkung gebracht
habe, seye damit der Angriff am ig . Merz
geschehen .) Am r8 . Merz war ein Reuter-
Scharmützel in der Nähe von Alexandrien ,
in dem die Britten einige Gefangene ver-
lohren . Am 21 . Merz , eine Stunde vor
Tag , unternahm der französischeObergene»
ral Menou, der beinah alle seine Macht
an sich gezogen hatte , einen heftigen An -

^ griff auf die , 4. engl. Meilen von Alexan¬
drien verschanzten Britten . Diese hatten
vor sich eine SandLbene , recht - das Meer
und links den Kanal von Alexandrien ( der
damals trocken war , sonst aber zur Zeit des
hohen Nils Flußwaßer von Ramanieh her
nach Alexandrien bringt , wo es in Zisternen
zum Trinken aufbewahrt wird . ) DaSTref¬
fen war sehr hartnäckig und blutig und blie h
doch unentschieden , indem sich beide Theile
auf ihrem *»r dem Treffen innegrhavren

X
Standort behaupteten . Mehrere brittische
Officiere kamen um , derSbergeneral ^ ber-
crombie selbst starb am 28 . Merz an seinen
Wunden. Hutchinson, der nach ihm das
Oberkommando übernahm, und den Bericht
vom 5 . April schrieb , gibt den brittische«
Verlust in diesem Treffen an Todten , Ver¬
wundeten und Vermißten zu if bo. an un*
schätzt den französischen noch einmal so hoch ,
wovon die Britten urmesähr 200 . Gefan¬
gene gemacht hätten . Bon franz . Seite fey
ihr General der Reuterey Roize in dem
Treffe» geblieben unddieGeneral ^Lanusse
und Baudot nachher an ihren Wunden ge¬
storben. In den folgenden 14. Tagen , vom
2i . Merz bis 5 . Aprzl , scheint sich nichts
merkwürdiges ereignet zu haben. — Aut
England gehen nun Verstärkungen nach
Aegypten ab . — Von den Operationendes
Großveziers, oder der Ankunft einer brit-
tisch - ostindilchen Flotte im rothen Meer
erwähnen diese Berichte nichts . — Die
französische Lskadre des Admirals Gan-
theauroe , die den 5 . April nach Toulo »
zurückgekommen war , war am 25 . wieder
ausgeloffen, am ;o. April bei Livorno er¬
schienen und hatte nachher ihren Weg wie¬
der gegen Aegypten genommen; 5 ausFer -
rol ausgelaufene spanische Linienschiffe wa¬
ren im mittelländischen Meere angekom¬
men und sollten sich mit jener Lskadre ver¬
einigen . ES ist zu erwarten , ob sie dieß-
mal ihren Zweck, z — 4000. Mann Landtrup¬
pen , die sie am Bord hat , nach Aegyptc «
zu bringen , erreichen wird . Eben dahin
waren auch wieder 2 . Fregattten ( Coerde
und Corneille ) mit Truppen zu Ende des
Aprils von einem franz . Seehafen am at¬
lantischen Meere abgegangen.

Am 2 . Mai war , zufolge des mit Neapel
geschloßenen Friedens, der Hafen Longone
auf der Insel Elba von den Franzosen in
Besitz genommen worden. Porto Ferrajo
aber auf eben dieser Insel , ein Hafen, der
schon vorher zu Toscana gehörte, und nun
von Britten besetzt ist , hatte sich ihnen noch
nicht ergeben.

Der neue König von Toskana ( der Erb¬
prinz deS Herzogs von Parma ) war am
»l . Ap« l aus Madrid abgereis' t und rmzr.
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de am 2Z . Mai zu Pari - erwartet , von
wo er sich nach Florenz begeben sollte .

Weil die beiden Admirale SirH ^ äekar -
ker und Lord Hör . Nelson sich nicht gUtjU -
sammen stunden , so wurde der erstere zu-
rückderufen ( er reis ' te am 7 Mai auf einer
Fregatte durch den Sund nach England )
und Nelson erhielt das OberKommando
der brittischen Flotte in der Ostsee . Am 9.
Mai gieng Admiral Totty ( S 7 Z . ) mit5 .
Linienschiffen , i . Fregatte und ii . tleinern
Kriegsschiffen durch den Sund , um Nel -
son ’ sglotte zu verstärken .

Am 10 . Mai reis ' te Lord 8t . Helens von
Yamumth ab , um sich über Kopenhagen
als brittischer Gesandter nach 8t . Peters¬
burg zu begeben . — vuroc ( S . 73 « ) kam
am 7 . Mai zu Berl n an .

Am 9 Mai kam eine amerikanische Fre¬
gatte mit einem Gesandten , der die Rati¬
fication des am zo . Eept i8oo zu Paris
geschloßenen Vertrags brachte , inHavreue
Grace ( franz . Seehafen am Ausfluß der
8elne ) an .

Lloreau reis' te am 20 . Mai mit seiner Gat¬
tin von Straßburg nach Paris . Die ganze
ehemalige RheinArmee war nun aufgelöst ,
und hatte sich meistens an die SeeKüsten
gezogen , dißeits des Rheins blieb allein
daS östreichische Breisgau von franz >Trup¬
pen so lange besetzt , bis es vom Kaiser an
den Herzog von Modena oder deßen Schwie -
gerSohn , den Erzherzog Ferdinand von

. Oestreich , würde übergeben seyn . 40,000 .

)(
Mann blieben als franz . ObfervationsAr -
mee am linken RheinUfer zwischen Basel
und Nimwegen , bis die Sache der Entschä¬
digungen und Säkularisationen zufolge des
Traktats vonl -uneville beendiget seyn würde .

Am 25 . Mai wurde in Oestreich , «neben
diesem Tage auch im Herzogthum Wirtem -
berg , das FriedensFestgefeiert . — Inder
Markgrafschaft Baden wird dieß am 7 . Ju¬
ni geschehen .

In WestJndien haben die Britten die
Dänischen und Schwedischen kleinen Zucker-
Insel » zu Eiche des Merz in Besitz genom¬
men , nemlich die schwedische Insel St . Bar -
thelemi am2o . Merz , den schwedischen An -
theil von St . Martin am 24 . (die Halste
von St . Martin ist eigentlich holländisch u .
schon seit 1795 . von den Engländern besetzt )
Am 26 . Merz die dänischen Inseln St Tho¬
mas und St . John und am r . April die
dänische Insel St Croip .

[ <» eb . ] Den 19 . Mai ein Mägdlein , V .
Martin Karst , B . und Bauer . Den 19.
IakobineMargreth , D . Heinrich Christoph
Abrecht , B . und Flößer .

sGrfk . H Den 20 . Mai Karline Friede¬
rike , V . Adam Hasenbach , B . und Fabri¬
kant , an Engbrüstigkeit , alt r I . weniger
8 Tage . Den 22 . Jakob Friedrich Nestler ,
B . und Schreinermeister , an Nachlaß der
Natur , alt 82 I . 9 T . hinterläßt von iz
Kindern i S . r T . und iz Enkel . Den
22 . Johann Georg Karl , Mutter , Doro¬
thee Halbichin , alt 6 T .

sRavfba «» . ) Vorige Woche wurden 110. Säcke Kernen eingeführt , ? r . Malter ver¬
kauft , und 4z Sacke blieben aufgestellt .

§ . Marktpreise am 2Z Mai l8vl .

> Fruchtstreise : pikr . Allerlev Vicrualien : kr . Brod - Taxe : P . k. FleischTaxe : ft . !
flotn ob . Roggen d . <? Butter >7. Schwarzes Biod
A !wr Kernen . . i~ ' 7f— Rindschmalz « - « » «2 derLaibjurrkr . Ochsensteisch , - - - , 0 !
Kener — . . >w 6*4? Schweineich . f - - > »4. bä !t - - 5 22 Luhfleisch / « " - 1
NemffchteFrucht —i— Lichter gezoa.) da« Pf . 26. — — zu 6 kr . r - 7 Ri ' .dfieiich ( " >. 8
Haber . ) - » - - —[»7 - gegoff.i - > - 2«. Weiße« Brvd der Kalbfieiich / »asPf . 7

rGecste » ( . » • « * —130Saifr . . . - 22. Laib zu 6 kr. hält 2 12 Hammels l 1 " 9
l Erbsen . — t

— Unschliit . . / - » » ig - ro — — zu » kr. 120 Achwernefl 1 * * » 10
i £m »>n • + \ * . * * * Ever 6. Stück - - - 4- Swl . d P . zu - kr . j
zWicken * * • « ■■ *—!— Grundbirn d . Sri . ' halten - - >7
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